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RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheken: Bereitschaft von
8.30 Uhr bis morgen, 8.30 Uhr:
Central-Apotheke, Kleiner Bier-
grund 32, Offenbach, W 069
880869 und Beethoven-Apothe-
ke, Beethovenstraße 21 c,
Obertshausen, W 06104 42755.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19-23 Uhr, Dietzenbach, Baben-
häuser Straße 29, W 116117.
19-2 Uhr, Zentrale in Hanau, Lei-
menstraße 20, W 116117.
Privatärztlicher Notdienst: W
069 694469; Akut-Dienst, 24h:
W 01805 304505 (Privat).

SERVICE
Corona-Schnelltests: Rathaus, 7-
18 Uhr, Friedensstraße 20; Park-
platzWilly-Brandt-Halle,7.30-18
Uhr, Dietesheimer Straße 90; Ge-
lände Autohaus Best, 8-18 Uhr,
Dieselstraße 61 (Anmeldung
apo-schnelltest.de/medizintest-
zentrum-muehlheim), Aesculap-
Apotheke, 9-10 u. 15-16 Uhr,
Terminvereinbarung unter W
06108 71004.
Rathaus: 7.15-12.15 u. 13-
17.45 Uhr, W 06108 601-0.
Kompostanlage und Wertstoff-
hof: 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr,
Rumpenheimer Straße.
Stadtwerke: 8-17.45 Uhr, Die-
tesheimer Straße 70, W 06108
60005-0; Gas: W 069
21388110, Strom und Wasser:
W 06108 72428.
Sozialpsychiatrischer Dienst: 12-
15 Uhr, Rathaus, Friedensstr. 20
(Termine: W 06074 818063794
od. s.ernst-wild@kreis-offen-
bach.de)
Frau-Mutter-Kind: 8.30 - 13 und
14 - 15.30 Uhr, Hallgartenstraße
6, W 06108 71563.
DRK-Kleiderladen: 9.30-12 u.
15-17 Uhr, Offenbacher Straße.

VERANSTALTUNGEN
Gottesdienst: 9 Uhr, Hl. Messe,
St. Lucia, Bischof-Ketteler-Stra-
ße 5 (2G).

FREIZEIT
Hallenbad: Online-Reservie-
rung unter www.stadtwerke-
muehlheim.de/ticketreservie-
rung, Info unter W 06108
6005-60 (2G+)
Herbstzeitlose: 9-12 Uhr, Tref-
fen, Pavillon der Seniorenanla-
ge, Fährenstraße 6.
Sport-Kegel-Verein: 16 - 20
Uhr, Training, Willy-Brandt-
Halle, Dietesheimer Straße 90.
Spvgg Dietesheim: Gruppe 1:
9.30 Uhr; Gruppe 2: 10.45
Uhr, 14.30 Uhr, Gruppe 3: Sitz-
gymnastik, Versammlungs-
raum Kulturhalle, Fichtestraße;
18 Uhr, Männergymnastik,
19.15 Uhr, Fitness-Flow-Work-
out, Geschwister-Scholl-Schu-
le, Thomas-Mann-Straße 12
(2G+).
Büchereien: Pfarrbücherei St.
Markus 16.30 - 18 Uhr, Ge-
meindezentrum Pfarrgasse.
Stadtbücherei 10 - 12 Uhr und
14 - 18 Uhr, Willy-Brandt-Hal-
le. Dietesheimer Straße 90.
TG Dietesheim: 15.30 Uhr, Kin-
derturnen (4-6 J.), 17 Uhr, Kin-
derturnen (ab 6 J.), 18.30 u.
19.45 Uhr, Yoga, Turnhalle,
Dieselstraße.
SU Mühlheim: 19 Uhr, Dance
Fitness, 20 Uhr, Step Aerobic,
Goetheschule, Schulstraße.

Gerd Wirbelauer zum 80. Ge-
burtstag, Friedrich Malsy zum
70. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN
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Bequem von zuhause aus
Boll und Partner Software GmbH unterstützt Kommunen auf digitalem Weg

Ewigkeit stand, konnten sich
die wenigsten vorstellen, ein-
mal einen Computer zu besit-
zen. Die Idee von einem Lap-
top hätte wie Science-Fiction
gewirkt, „die meisten mittel-
ständischen Unternehmen
hatten aber schon EDV“,
weiß Boll. Mittlerweile ste-
hen auf der Gehaltsliste der
IT-Firma 15 Angestellte.
Das Unternehmen bietet

auch die Möglichkeit an, die
Anträge, sich ein Haus, eine
Garage oder eine Gartenlau-
be aufs Grundstück stellen zu
dürfen, ebenfalls digital ein-
zureichen und nicht mehr
mit den Unterlagen zum Bau-
amt spazieren zu müssen.
Ähnlich wie beim Führer-
schein arbeiten Boll und sei-
ne Mitarbeiter auch bei digi-
talen Bauanträgen mit diver-
sen Gemeinden fern der Hei-
mat zusammen, „wir hoffen,
mit demKreisbauamt in Diet-
zenbach bald zusammen zu
kommen“, sagt der Firmen-
chef.

meln zu pauken, hielt sich in
Grenzen.
Sein mathematisches Ta-

lent konnte Boll jedoch an-
derweitig nutzen. Nach ei-
nem Jahr am Katheder arbei-
tete er drei Jahre als Program-
mierer für eine Firma in Lind-
au. Pudelwohl habe er sich
dort ebenfalls nicht gefühlt.
Am Ende konnte sich Boll die
imaginäre Frage beantwor-
ten, die einen durch Krisen-
zeiten führen kann: „Wer
weiß, wofür das gut ist.“ Boll
kehrte 1987 nach Mühlheim
zurück und machte sich als
IT-Spezialist selbstständig,
„ich beherrsche immer noch
Cobol“. Der Geschäftsführer
spricht von einer Program-
miersprache aus den 1950er
Jahren, die in alten Systemen
zwar heute noch läuft, die
aber kaum noch jemand be-
herrscht.
Damals, als Mühlheims

Bürgermeister Werner Gras-
mück hieß und die Berliner
Mauer scheinbar für die

stadt nennen. Boll erzählt,
nicht nur inMühlheim aufge-
wachsen zu sein, „ich bin
hier auch geboren“. Nach
neun Jahren Latein und dem
Abitur an der Offenbacher
Leibnizschule wollte Boll Ma-
thematiklehrer werden.
Nach dem Examen unterrich-
tete der Unternehmer in ei-
ner Schule in Österreich. Im
Rückblick müsse er sich ein-
gestehen, „der geborene Pä-
dagoge bin ich sicherlich
nicht“. Die Freude, mit lustlo-
sen Schülern binomische For-

große Lust, in häufig unan-
sehnlichen Gebäuden eine
Nummer zu ziehen, um auf
zügigen Fluren zu verharren,
bis seine Zahl endlich auf-
blinkt. Boll zählt etwa den
Schwalm-Eder-Kreis oder die
Stadt Gera auf. Zwei von bun-
desweit zwölf Gebietskörper-
schaften, die mit seiner Fir-
ma eine Kooperation einge-
gangen sind. Seit 2003 bietet
das Unternehmen den Ser-
vice an.
Auf der Webseite des Krei-

ses Offenbach steht, „die Füh-
rerscheinstelle arbeitet nur
mit Terminvereinbarung“.
Die Präsenz vor Ort lässt sich
offensichtlich nicht vermei-
den. Boll erklärt,man habe in
Dietzenbach längst nachge-
fragt, ob Interesse an der
Mühlheimer Dienstleistung
bestünde. Bisher konnte die
Boll und Partner Software
GmbH in der eigenen Region
aber nicht damit punkten.
Der 70-jährige Firmenchef

darf sich Kind der Mühlen-

VON STEFAN MANGOLD

Mühlheim – Auch wenn
Deutschland auf dem Terrain
alles andere als an der Spitze
liegt, können sichmittlerwei-
le auch hierzulande Bürger
durch die Nutzung digitaler
Systeme manchen Behörden-
gang schenken. Viele Inhaber
alter Führerscheine müssen
nach und nach ihre Lizenz-
nachweise umtauschen. Der
Mühlheimer Franz-Josef Boll
nimmt Betroffenen mit sei-
ner Boll und Partner Software
GmbH den Gang zur Führer-
scheinstelle ab, wenn auch
nicht überall. In einem Land-
kreis wie Calw können Ein-
wohner das Angebot aus
Mühlheim längst nutzen, in
Kreis und Stadt Offenbach al-
lerdings nicht.
Digitale Optionen, die Be-

hördengänge ersparen, las-
sen sich ähnlich vorbehaltlos
positiv bewerten wie das Na-
vigationssystem beim Auto-
fahren. Niemand verspürt

Franz-Josef Boll
Unternehmer

Anlaufstelle für Lesebegeisterte
Wohnbau errichtet neuen Bücherschrank an der Ludwigstraße

men“. Auch die Bewohner
der Markwaldsiedlung kön-
nen sich auf ein entsprechen-
des Angebot wie die Anwoh-
ner der Kernstadt freuen,
denn der Geschäftsführer der
Wohnbau Ingo Kison kündigt
an: „Auch im Rahmen der
Neugestaltung der Außenan-
lagen in der Ulmenstraße im
Markwald wird ein Lesehäus-
chen das Angebot in unserer
Stadt ergänzen.“ ron

cherschrank und Gestaltung
des Umfeldes und dem Kon-
takt-Werk, „dass man die Pa-
tenschaft für dieses neue
Kleinod übernommen hat“.
Um auch in Zukunft allen

ein ungetrübtes Lesevergnü-
gen anbieten zu können, bit-
tet die Verwaltung, „aus-
schließlich intakte Bücher,
die natürlich Gebrauchsspu-
ren aufweisen dürfen, in die
Bücherschränke einzuräu-

Wie bei den anderen Bü-
cherschränken wurde im
Vorfeld der Öffnung ein Pate
gesucht, der sich auch
schnell gefunden hat. Die
Verantwortlichen des unmit-
telbar gegenüberliegenden
Kontakt-Werks mit seiner an-
geschlossenen Ehrenamts-
agentur werden das Lese-
häuschen betreuen. Bürger-
meister Daniel Tybussek
dankt der Wohnbau für Bü-

Mühlheim – Seit Kurzem kön-
nen sich Bücherfreunde nun
auch an der Ludwigstraße,
Ecke Jahnstraße mit neuem
Lesestoff eindecken, zugleich
auch bereits ausgelesene Bü-
cher anderen Interessierten
zur Verfügung stellen. Neben
den bereits seit Jahren vor-
handenen Bücherschränken
am Dalles in Lämmerspiel
und auf dem Brückenmühl-
parkplatz in der Stadtmitte,
findet sich ein baugleiches
Lesehäuschen an der Tho-
mas-Mann-Straße.
Das neue Lesehäuschen, in

Sichtweite des Kontakt-Wer-
kes an der Ludwigstraße,
wurde denMühlheimern von
der Wohnbau gestiftet. De-
ren Geschäftsführer Ingo Ki-
son sagt: „Im Rahmen der Sa-
nierung unserer angrenzen-
den Liegenschaften wollten
wir diese Stelle nochmals be-
sonders aufwerten, und die
Bücherschränke und Lese-
häuschen erfreuen sich be-
kanntermaßen großer Be-
liebtheit.“ Daher habe man
auch das gesamte Umfeld
neu gepflastert, sodass sich
das Lesehäuschen gut in das
Straßenbild einfüge. „Von
der Planung bis zumabschlie-
ßenden Regalbau haben wir
alles in Eigenregie durchge-
führt“, betont Kison.

Über das neue Lesehäuschen an der Ludwigstraße freuen sich Bürgermeister Daniel Tybussek,
Ingo Kison, Geschäftsführer der Wohnbau, Thomas Weikert, Vorsitzender des Kontakt-
Werks sowie die Koordinatorin für Soziales Ehrenamt, Eva Scholz. FOTO: P

Impfstraße ist eröffnet
Einen großen Stau wie zum Sommerferienstart gab es noch
nicht auf der neuesten Straße in Mühlheim, trotzdem zeigen
sich die Betreiber zufrieden, dass die Abläufe alle reibungs-
los funktionierten. Buchungen für die Impfstraße in der Wil-
ly-Brandt-Halle (Dietesheimer Straße 90) können über die
Seite muehlheim-impfen.de vorgenommen werden, eine
Impfung ist auch ohne Termin möglich, es müssen dann aber
eventuell Wartezeiten in Kauf genommen werden. FOTO: MAN

Farbenfrohes Fahrrad: Wer in Dietesheim die Kindervilla Basalto besucht, passiert ein mit Pflanzen dekoriertes Velo. FOTO: EICKHOFF

Treffen im Café Kinnel
Mühlheim – Der Mühlheimer
Schuljahrgang 1932/33 trifft
sich am Freitag, 28. Januar,
im Café Kinnel (Gerhart-
Hauptmann-Straße 54). Be-

ginn ist diesmal schon um 12
Uhr. Die aktuellen Corona-
Regeln sind zu beachten und
entsprechende Nachweise
mitzubringen. ron

TIPPS UND TERMINE

Monatstreff
fällt vorerst aus

Mühlheim – Der Monatstreff
der OrtsgruppeMühlheim im
Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) fällt vorerst aus,
teilt Ernst von Hermannimit.
„Trotz der diversen Themen
und einiger noch im Detail
abzustimmender Naturein-
sätze haben wir uns ent-
schlossen, den Januar-Mo-
natstreff im Pavillon Fähren-
straße 6 abzusagen“, sagt der
NABU-Vorstand. „Verbindlich
vereinbarte Treffen in der Na-
tur werden wie mit den Teil-
nehmern abgestimmt statt-
finden.“ kho

Mühlheim – Die Infektions-
zahlen steigen, daher gilt
auch für das Kundenzen-
trum der Stadtwerke Mühl-
heim (Dietesheimer Straße
68) ab sofort bis auf Weite-
res die 2G-Regel. Zutritt ha-
ben nur Geimpfte und Ge-
nesene. Ein entsprechender
Nachweis und ein Ausweis-
dokument sind daher be-
reitzuhalten. Beim Warten
und während des Aufent-
haltes im Kundenzentrum
ist eine FFP2-Maske zu tra-
gen. Maximal drei Kunden
dürfen gleichzeitig ins Kun-
denzentrum eintreten. Wer
einen Termin hat, meldet
sich unter W 06108 6005-0,
anschließend werden die
Kunden abgeholt. Im Kun-
denzentrum gibt es keinen
Wartebereich. Bei mehr als
drei Kunden werden weite-
re gebeten, draußen zu war-
ten. Daher kann es laut
Stadtwerken zu längeren
Wartezeiten kommen. Der
erforderliche Mindestab-
stand von eineinhalb Me-
tern ist stets einzuhalten,
auch beim Warten im Frei-
en. Darüber hinaus weisen
die Stadtwerke darauf hin,
dass viele Anliegen auch
über das Online-Kundenpor-
tal, https://privatkunden-
portal.net/muehlheim, oder
telefonisch erledigt werden
können. Zudem sind die
Mitarbeiter per Mail an in-
fo@stadtwerke-muehl-
heim.de zu erreichen. ron

Kundenzentrum
nur noch unter
2G betretbar


